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Oie Kriegslage.
Der Donnerstag -Tagesbericht.

20 !- Amtlich. Wrvhe» lianptquattier . 10. Oktober.
westlicher Kriegsschauplatz,

hrerrtgruppe Kronprinz Ruprecht.
7-n der Mitte der liandrilchen .'front n>ar auch gestern der

7 «erkamps gart . Betonter » in den Abend - und den heutigen Mor-
xv,Unten war da, Zeuer am houttiauiitkrwald und südlich non
'| c» cheudve,» gesteigert.

!tel vraaidaut mur. cn medrere -starle Lrkundungsrbleilungen
-arüägrwartei».

Zwilchen dem Kanal nrm Ca Boise» und der Srarpe , sowie küd-
,ichvon St . vuentin nahm bei vorleidgesecht -u auch die Zeuertätig-
Ikittu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprini-
»urdostlich van Saissont hol sichdie »c.» lanm tobhaste Kamps-

lallt' rit | ur Artillerieschlacht rn'wltke» . d'e r» gestern trüb vom
öillettegrnnd» dis « u> Braye mit nur kurzen Pausen andauerte.

Auch di» Batterie » der Aachdarabschnit:« beteiligten sich am
keuertomps.

Aon der Aione bi» an dat Osiuser der Maat nahm an vielen
.tollen d»r Front dat Aeuer grösztentest» - rkzebtichzu. . . . . .

An der Aardastsrant von verdu » (Heften zu tüdnem Handstreich
,-eitern morgen badisch» Sturmtruppen ans die höbe 341 östlich von
tomogneur in di, sranzösischen « rüden vor . zerstörten siins grosze
livte-stände und sühnen die Besahungen . soweit sie nicht >1» Rat,,
lamvi sieten, z,«sengen zurück.

Abend» machie der Feind zwei (Segenanartsse gegen die gr-
Ivennenen « rabrnstücke: desdrmale wurde er inrückgewlesen.

3m ganze » wurdn geslern >3 seindkiche Flugzenge zum Ab¬
in, , gebracht. Zn Erwiderung eine» .lliegerangrisse » aus trank-
iiut o Main wurde gestern erneut llancn mit Bomben dnporsen.

vrstlicher Kriegsschauplatz.
v >» Sichtung der ans Oeses gemachten Beute batte dloker sol-

. nt«-» Ergehn !»: >0000 « esanprn» von r rulli'chen Divttionen.
->i <h Aloon sind nur wenige bunten Mann entkommen j 50 Se-
lä-at-e. dabet einig - unversehrte 'chwree Küsten - und einige Zcit-
tatb-rteu. zabliesche wassen und tonstig-, Krieg»»», « .

Teile un 'rrer Seeltrettträlle drangen durch die Minensttder
to» kigattchen Meerduse» , bt» ,um Südauogang de, »roste»
"leoi- mV » «ar. wohin sich etwa 70 russssch« kriegochtsse nach
brzem « rscch» zurückzogen. ^ _ _ „

Die rniltschen Batteri «« btt Mol . det Moon und « Meeder.
nr der esthländtschen Küste wurden ,um Schweigen pedracht. » n-
>ere-inseeee Flottene 'nhet n lieaen >m Osileil der Kollar Wiel und
aue -n die Duechsuhtt «ach Welten.

Zwilchen Dünn und Donau axszer einigen vergeblichen Dar.
•iri-eti ru itscher Avtstrtrer keine aröbere, ' Kampibandlungen.

Mazedanischr .tron «.
Oie Cugr i» vaneränbert.

Der Erste Eseneealguarliermeisler : Cudendorss.
An, dem »sierr -ung laacberich « vom gleichen laae:
Auster ersoigrcichrn Sinstir »z>,>»uniernehnnmgen in Osigniizren

--NI Ich» besondere Ereignisse.

«beadberl » « de, « rossen hauplgagrllerg.
wba Berlin,  t «. Ottoter . abend». Zn .tlander « geringerer,

lurdösilich non Soilson » sehr Hotter Artlsterielamps.
Die zwischen Oeses und dem .t ' stland belegen» Znsel Moon

nwte von Cant - und Seeslreitlrästen durch Angriss genommen

«in « eleitzua von -IS Schiffen vemichtei,
desgleichenr englische Zerstörer.

wba Berlin.  1 «. Ottoder. , v
Ersten«: Am 17. Oktober gristen leichte SeestrestlrSltr in der

lurdiichen Nordsee innerhalb de» Sperrgebiele » nahe hei den Shrt-
t«ud».ZnseIn einen »an Norwegen nach England gehenden « ' teil
mg von '.» «gesamt dreizehn Fahrzeugen an, darunter al » Schntz
ke beiden modernen englischen Zerstörer »Es. 70" und »« . 31 .
2111» Schisse de» « eltttzuge » sawie die Deteckung,sahr, »upe ein
ichliestlichder Zerstörer wurden »»rnschlet d>» uns »inen « ritttsts«
teiupser. Unser» Seestreilkrästc sind ohne Dcrlust» und veschodi
gungen zurückgetehrt. , .

Zweiten «: Die Operationen unserer Scestreiikrast» bei Oesei
streiten psanmchzsg sott. „ .

Der Ehcs de» Admiralslabe » der Marin ».

Ein gir -erskanischer lorpedasägcr torpediert.
-Ast, 20 a s h i » g «a » , 10. Otlober . Reuierwestemg . Amllich

i- rh mitarteilt . dost ein amerikanischer Ivrpedojäg .-r am Dienstag
u-i tlriegszone torpediert wurde . Ein Matrose wurde getötet.

-- , ,-iwnndrt . Dos beschödigic Schiss tehrte tu den Itaseu zurna

Oie Unternehmung gegen Oesel.
«st, Berlin. >0 . Oktober Zu d.-r Uniernedmung gegen

' ersah:-»» wir weite - : 1<ie Tronsportitotte imirte In ter
-a,e iu .stomiimg und Bremerhaven zwaminengestell . D .e
. tgt, ,r fcii-irr Auigube ermtstl man wenn man sich »bett .-pt.

- - Frag - komuwüten Schisse te!> dr. iemvieriel bohren ohne
'-'» r-glichkei, genügender Bürge ausgelegen da-ien . und tech per

-jtr Bereiti »-ltuug d-e Flotte , um du- tdehe mhallung zu
rst in testier Stunde gegeben NU-,-»--,, konnte, dost du
. Ossi.zie e und B -sostuugeu erst bet der Ibsot , , d.r
,,u- 2lerl «guug „el'rtt, w . ideu konnten, dost zu »>»er >r-

i'-r.-i U -. 1 »uster den eigenlttchk» Tr,,, 'pen und notwentegen
. Ai gen de- uri-iü,"-denen ttotiber ein groste . ,tust,park mit i >er

u-d « ogen gehört dost man mit dem ^ «2 »nden>>in von 4. '
- onitet-i ans Oeiel nicht rechne» konnte endlich, dost du lmj »> g

to „ eien Miipe ohne .0oi Äoiorg-N e. so'ne" f * ,"1’
i i tdrnnqen der Ehiii »-<5ist,ed» ion iw Zod„- 1M>0 h - rau » g

Seel,o »spart 2,i't. itnng im Beichmnonneom erbroch .
- er.- -Z -w- i. ihrer « otwenbiglki - und zeigte >'» ' ^ e

' ---biiir de,eist,eilend , =-d)iif,i, »fi«iMipmnt "Jlto  I,n '
.n',lim, P . ioat,ne >iie» . denen du- A„»i,,st,u „a >-b« ' 0

- - ..,»>», ,,p,östlich  on Ile I, ro,„ r» e» S!N Ainaobe in am
-- . o, „er,er Nri 'e gewo»-.,--,' . « »» « l 'ongw « -.-rb. rn - .pg

" . Lüpet-suchne bunte ludr die ^ ronspw .iim» wo . r » m « ch st

l N'urs auf die Taggabucht , während sich ein anderer Verband von
Kriegsschiffen und Trunsporldampf ^rn dem Soeloiund näherte.
Voran liefen Torpe >)oboolsflottiU »n und kleine Dampfer mit Vor^

> Hut. Leichte Morgennebel lagen über den Wassern , die nur undeut¬
lich die Schatten -isse der Nachbarschiss- erkennen ließen , wahrend

I di .» Küste 'ell.it noch völlig im Dämmer und Dunst begraben lag.
Aon den jtüstenforts auf Tossri . die den Sund schüßen sollten , war
nichts zu erkennen . Lange fragten vergebens die geleitenden
Kriegs chiffe. die durch ihr Feuer die Landung erinvglichen solltenJ . ». . ». .. i,i i k... A ... n,i4t  K»» (liioit her ggpgiiiiH» »(ine, wn wittit| u,i , ,
bei den vordersten Booten durch Funkspruch nach der Lag7 der — -
leiie » on . Ei » einziger grauer Dunstichicier hotte die Äüste vre
bängt , mährend die vordersten Boote sich unter dourrndem Ooten
den, « op 'stomero , näherten , biistte e» Piästiich von der gegenüber-
liegend .'» Süospitze von Dogv oni . Die Bnlterie Toisn hotte oen
Feind erkannt Baum eine Sekunde später donnerte e» aus den
deutschen Schissen ans . die für einen Angrnbiilk in ousquolmenden
rötlich gelbe» Rauchwolken ver 'chwonte » . Am Strande stoben hohe
Sund - und Wosseriontänen ans . Die erste Salve log zu kurz , aber
Minen vo- den Batterien , die sich durch ihr Mündungtsener verrnlen
hotten , « oib crkonnte man die toontnren der wälle vor dein dunk.
len .stintergrlmde de» walte ». Die Batterie mnstie von der Drons-
portflottc ablaffen unb hotte Arbeit genug , sirt, der » negs 'chisie zu
erwehren , wieder sichren g eich weisendrn Riesensinoern die tongen
Rohre der Ponzertürme in die .Fähe , wieder ^ ziichien gelbe Feuer-
'chiangen an » den Mündungen . Die zweite Salve lost im Ziel nur
noch drei Äesthüste ienerten oni Tostii iveiter . Bold n- rslninone
do» Feuer völlig , die Batterie war nied , rgetompii . Fn .zwischen
tvinnneite e» on der gegeniibeiiiegenden Itiiste von 2' umerot aus
den siochen Wasser » von « oolen . Moiorbarkoile » und Dump,-
zünossen. die in eiligem .bin z,nd .Oer die Borhut on Land iruo -n
Die ans Poniervt vorhanden geineidele Bntterie sollie dos Aon.
dnngclorps der Mo , ine von der Rncklciie nehmen . Allen , die len¬
ke: Fliegerineidungen hotten dns 2iorhondennn > diejer Botteei .'
ichon zweiselhüit erscheinen loiscn l,»d wi -kiich ionden die rriien I'I
Fr 'dpron getteid .' Icn Bim,socken tauin witerstond . Eine schtvoche
dtrenzichustodteiiimo wurde teil » gelangen genmmnen . teils „erlog,
Dom - betet,len nie Wairoli -’- die Liooolttolion Pm, - roI und Ncherien
drückenküpsortig bo» -Ziop. wahrend die inzrvi .ten geiondeten
Arme, „ Uppen sich eilig ans ih .e Fahrräder schwnttkrii und soiork
vstwärt » „ wette ., . 2t„ r Dossrie Pnmeroi tieoende rveeslreitkräite
t,nie - zogen sich nach Beendigung der Au » chissung der iäiwir -ig .--,
Ausgabe die Durchsahrt durch den minengcspeMe » iiochen Sgeio-
innp sreiznmachen . um den illiurttl in dos stostor 20iek .zu er
tämpsen , da nur von hier te-r die Faseln Oeset und Moon oerbin
dende Damm unter Fener oennmmen werden könnt -. Der kleine
Snnd .zmttchen dre'en beiden Jntetn tit eine gon , stoche Wasser-
straste . die iüdttch de» Steinoammes überhanpt nicht, nördlich der
Damme » mir vo» ganz solchen Fahrzeuge » briohren merdeo kann.
Der 'Jlorteril de» ki' inrn Lundes ist, w,e ichon rrmast, » . ansterdem
durch da -, voiirq m» Mine » zugemorsene Mallor 20iet geschützt,
dessen Ausgang in die irrie Lee durch den schmalen und iinchrn
Soeioinnd siihri . ttitrichzeitig holte der .,,ouptteit der Flotte d,e
miigesuhrien Trupp, » in bt r ToggotiNchi gclondel , NN, „och Pr
tnllnog dje 'r -- Ansgr-.be noch Süden gehen und dar ! d,7 schwe-en
«tteschiiste„on ,-serei ans der Smorbehaii inlri nieder >nkr„ ' ,pse „ und
dm-,, in den girichsolls minrniiber oten Rigaischen Meerbusen , »>-
zndring :» .

Der Eroberer von Oeltt.
ttirnerol der Fnsooierie .tzugo o. stallten morde am 27 . Angos.

IHto.s in Freien »,old .- geboren und ko», 1070 »NS 0e,n stadeltcnko . PS
nts Aentnant in da » .stai er Franz lOarde tOrenndier Regimeni 'Jir 2
in -bcrli " Pr war van 1002—tOOd, zur .sttiegsrlkad .-mic und van
1MH«—ih« 7 beim « rosten « enrraisiobe kommandiert . >007 zum
Adjutonten bei der Kommandantur non Berlin kommandiert , wurde
er in dieier Eiell,mg 1000 zum iiunpimann besärdert und als Kon,,
pag, -leche! in ters s . « arde Regimen ! , » Fast uerlesti . >002 beim
.striepsminisierinm kammaiidie . I. wurde er 1003 in dos Kriegs-
ininisteriin » ver estl und o »> >0. Dezewber .zum Major beiorderi.
Rachdem rr 1000 nis Botoillonslomondenr in dos I . Bodiiche Arib.
«renovier -Regiment 2ir . INO in Karlsruhe veriestt war . » nt er
zgoil , „m Stabe des Füstiier -Regiments 2!r . 73 in .Ziannaver über,
woraus er IM» ots (£M der Fnsonterie Abteilung in dos Krieg:
Ministerium ve. iesti und IONS zum Obersten beiorderi wurde . I0I >4
,um - Kommandeur de» t . .Oomiooerichen Fnionterie -Regimenls
2!r 74 in .Oonnooer ernannt , trat er tm,7 als « coeraimaiar an dea
Offizieren am, der A .mee über und nnnde turz daraus zum stwn-
wandenr der 03 . Fnsantrrie -Brigade in Etsuri crnnnnt . Unter Be
sardernng ,n», « eneraUrutnant 1010 ZN», Kommandeur der g . Di
niston in « iagan e- ,rannt , wurde er 11*12 « anoernenr -wn Mainz
Fm September I» t» erhielt er drn Orden Baue ie M rite

Jrauktutt (Mal») » . « « «.

^Man^rotte, die U-Boote nicht ans , indem man sie °>nze"t « rt- lgt.
man must ihre Stüstpnniie vernichlcn. Das kann ebensall» durch
Flugzeuge geschehen Ferner müssrn die seindiichen Fiugp äste srrr!
g« ent' beschösse,, we den, um sie weiter tandr nwotts 3» u-rleg-.t.
wodurch die Op« ..tionen on der ^r °«' w. -N, lch °r igreiche
ansgesüh-t werben können. 'Man messe
20ert det. unlerschäste aber die Angrisse aus sein» chr b-ibstpun t. .
Die Brrbünderen miisttc» eine Bombartemcntsiuststotte von
bis 300 groste» Flugzeugen Hers,.-», " , d» je 20,0 Kllogramm b-k
ptosirstnsse transportieren können, um damit Brucken, srmdttchr
Ne etven, Marinestützpunkte usw. zu bombardieren.

Frankreich.
I Eine sranzäsischc  M i n i st e 7 k r i I e? Eine Oaoar

depesche gibt das « erncht von einer benarsiehrnben Mmisierkrtte
n ieder . Das Abstimmungsergebnis der Kainmerfitzling scheint die
Stellung des Ministerium , erschüttert zu »)aben . Man erinnert m
parlamentarischen Kreisen daran , daß Briand sich nach einem viel
günstigeren Vertrauensvotum zurückgezogen habe.

TUtfetatift.
20b Amsterda IN, >0. Oklaber . 2!ach einem hieliaen Blatt

meiden die ..Times " ans Petersburg : Eines der beunruhigendsten
Smnptoine ist dns saridanarnde Anwachsen der Anarrhi  -
Die Nachrichten an » der 'strovinz werden täglich schlimmer . D . .
Bauern bemächtigen sich nicht allein de» Lande », sondern auch der
.Mäuler und de» Wehs der Aulsbesiszer . Wahrend in Petersburg
da » Leben wenigsten » änsteriich beinahe normal oeriänit , herrscht
nicht weit davon rin anderer Zustand . Dir Miliz sucht nach ISO 1*)
Berbrechern . die in 'Petersburg entsprungen sind . Die Zahl der
verdächtigen chauicr und 2igch,ttu »s hat sich unsäglich vermehrt.
Es wird üdermästiä aeipirtt . Die » nsicherheit der Zukunst und dn-
biachiässtgkeit der Miliz , die sür die vrdmmg sargen sali , tragen
dazu bei , die Waral zu nmergraben

England.
k,o" n»»gen vnd E.ntwüiie.

2!«nier meidei an » London : Eapleni . „ r vn .'(eil m Paris
n-ti I wurde ovi, ein Bertrelee . -» .P,,tt 'ste.riine . nn -.-gesragl.
Ei lagie n. o Trr  festige Jtri - i » I -., .vivte .ic -.ir. eft, '» «IttiaUfi »«.
2e »-r egen must ft:e Pradtr ' lian , - de - * -a-.en Ländern durch die
-Iai -.,kei> der Fttoaer >,,,de - '" ! > stelle sich einmal
»o>. wriche Dkiwüitnagen groste Znridertel . die taniend b.. . i. , . . . n_r A.,l iTIt. ,. iBaln «Kar CTO.iDPI, ITtIClP , | i»-iii 'tur n i . '

M.p«.-,u « ne »ante m , r ? 1u i'iV ^" ' ioeienie « nhieiiine I ., « «>,au ' end K.iogramm Ep,,lost »,lasse ans Es,, » . Paia oder « ,. »

,: i" » «Witter Äl MI . ÄW “ ™ 1" ' ' " Nen. anrschten können " Nester den „ .'Boot ' ,leg sagte er

Die Cuslangrisse aus Condan.
«b 'Berlin >7 . Oktober . Ueber die deulschen Fiiegera » -

grifft ans London im Füll , b i denen bekanntlich
stauvlleikgraphenam, . die Bank von Eng und . der Bai, „ hol Ote>rt .ig
Erost und die London Bridge schwer beschädig, wurde, ' meidet ein
o,po" lättiaer Vrivntbries aus London vorn 27. Septemmr . daß o>e
Raid »" betonte » taikeiistig und

aus richtig ausgctührt e en. Der Schade fei sehr groß, i u o m
n* . Ustte nenne alliin für den einen Angriss 200 Tote t-nd 4« « -r-

Rach allgemeiner Uete-zeugung gingen aber die üirl ,.>
bedeutend über MH hinan». 2im 24-
naö, mni'.icher Angabe nur Zwei Fiugmalchinen d,e engstschen ,
teidigungslinicn durchbroch. n haben, cit das wirklich . er
aeweem 'o nulle de: Sckiade als nngehcner bezeichnet werten . DI«
slng' iste mükzt. n für England änsterst ..unbehaglich nttitn  meim
liegrösteren «, -lchwadern ausgesuhrt wurden. Fn de» Zr»ung,„
werdê ans behörteiche» « elrdi der Schade der ^ ' "gang i - o
kteineI. »in die Stimmung der Beoa-kernng „ulrnhtznrrhatlrn.
Die Allgeineimi ' it lei jedoch Uhr » ervö , geworden.

Meine Mitteilungen.
Berlin,  10 Oktober . Drr in der gestrigen Meldung der

Admiralität ermähnte Kapitänieutn »,, , Forstmann . ^
de» U-Boote » 30, besinde , sich mit seinem «avt » d>reit , seit August
,015 im Milteimeer , b r verirnkie insgesamt >40 SimU  n it v.
summen 411 000 Tonne », darunter vier Trnppentrg »»porI -o» npie ! .

Neue Dardeetttungen.
Wien, >8 . Oktober . Zn der Ankündigung der i '„ " d» chei:

Prelle über benorstehende gemeinsame Anstrengzingen der
bandsheere an der ttattenischen Front bemerk , d-,e ,.Krngdlckmu .
20a » weder an der östlichen Dampsivalzensronl noch IN Flandern,
noch in Mazedonien gelungen sei, soll diesmal am Flau,o und <m
der Tiroler Fron , uersnchi werden . Der Berba »d ,s wieder n ,
eine Kassnung reicher , welche dir betonen T vlker dieser
rinigung zu einem neuen winlerseldzng ausstacheln soll. lagstch
wird in der Berbandspreiie veritch .-ri . dost zahllose Zug - »ach te ,
Süden lietrn , um Endorna » steeren st, •»»■tfe 4U rominen . jTie
Mat » „gesündigte 'Berwirkttchtmg der Etnhettasron , schreckt UN.
nicht. 21n unterer Front können sich nnster cherm Eadarna „ nch
einige «inbere bie f̂ähne ausbeißen . _

preuhisches Herrenhaus.
Sitzung vi' iii Oftoh . r.

VIm Negiei »i' gstiche Dr . Späh " . ..
3 -.10.(1,! « rat ». 21 r „ i in Bonzen !' n r g revtst et dw

Sitz »" g ,« ü «olgenhe - von allen im AHUiicunb am '»' a ' ^ 'mg
iji-he 'tnwislnde .' stehend entgegengeiwinmenen Antp, " che: Mein

Perron » Wir alle liehen woh ! noch unter den» Eindruck vcr A'«
man des Präsidenten der Ver . inigtcn Staaten aus deu aus o^n.
ttzeiiihl cNi r Men chlichkeit l)crau :> geborenen Fri . de,»s ?o schlag v. .'
Papstes King berechnend versucht bei " merikam 'che cimtm.
iiiilu bei Kiistiniinung hcr Tnlente eine si'tz ihm t' ieie, .de belege,
hei : u ! einem Ichivcren politischen Schlag gegen Deutichlanv aus
.„nutzen und einen Keil yu i .eiben zwilchen » elrcher und Vo r.
weil nian die deutsche (siche foult nicht sötten kann , ilber Nicht ge
nag . daß er di,s Wort des kauerliche " >>errn und seiner -'UP ' cru ' g
als '.ingloubwürdig schiuüht. er versucht auch »" dein Uugeiiv .tlr.
dem sich i" Nußland die direkten Urhcbe . dieses entsetzlm»slen aui.
seriell - bir ouf die Knoche" bloßstellen , die schwere Veraruwartiing
für bie' ei, schweren Welien «. ieg aus Dcnischland ahgiwal -.cn . em
Versuch in» falschen Alig . nbiick >'uo »uil iintauglichc '» Mille ."
Die !er Appell an die Urieilslosigtzit an den Undank und an me
Treiilvsigkeii ben ' .' isl. daß cv wedc7 die Vildung noch d»c V »ia '

Pallss t ' nni . Angegriffen verkeivigt der Deutsche se»ne >'
Vesitzsrand mit Fähigkeit und ( nergi . Durch eine feindliche .' tote
werden denn '0 Iricht nicht die Bande geiost . die ei" >>crr .cherge^
schlecht phncgleichcn mit einem Volke nerbindcn . dein T .'eue uvd

übe Standhastigkeil durch eine entsa ^ ingsvolle k. iegerifche aber
uch >rsolg -ciche jüa !hiinde >'itzihrige (lniwicklung i>" Bl ' .ie Iieg,-

yiicsnnl > ii>ii 1 ni .'-. r deul 'chcs Volk e>.' dulden , baß da ^ gewaltig .
von tzt neruiio , c.i - rhaiiie . non *.:nic vn Vätern und " on man .t,r"
mn 7.!'.„e1, durch Vlnt unb Eisen y , tM' Nici' qeschive.ß : .' Einheit'
werk Visn "" -ck-... das Deutsche Kaiserreich , sich seiner Lebe .iü -.' -
dinailiig wieder enlkleidek . Mehr deiin >» " ü >d h -ure Lande
d.i-- Machtgesüh ! erkannt , das aus Viesen geschichtlich gewordenen
^inponoeiabiliui quillt . Und wir danke », dies dein falschen Frie¬
densfreunde . der uns . wie dic ' er Krieg ü 'aerhgiipk . den Vttck dasl .r
ge chürst hat . was uns auch in Kukunlt ' »r ts -ha tung >>" d Eutfa.
tu ' ig unserer Kraft l vmmr : Eine gechlosiene Einigkeit und eine
starke Monarchie . Dielen Aua lis ans uns re Einheitlichkeit , lyr>
schiossenhcit und unser inn .-rpoli .isches Selbstbeslimungsrechr itvi en
trir mit uoüer Wicht •.,„>» oo ' le Energie y.iriid’, wie er- y r Wer»
schätz»:I'.g gegi näher dein an gewendeten Mittel enl 'p .' icht. Wir
s'. Iwn au.ch setzt wieder , daß »vir keinen Frich . n haben k̂rnmen : es i ' i
denn »»in den Preis un ' " er mir >kchast>i.-l".'n und n" >ilä :'i «Heu Vier
nichtling und une rer Ehre 'Pas haben uns une >e Friedens^
t '-arte . wa - hat uns uu,'e e Friedensbe eillchalt gegenüber den» au^
gespracheveu feindlichen Ve >nüchtiiugswillei , gehollenv Mehr d. nn
je gilt es je»" , in diesem ent 'cheid'.niasv >' tzen Angenblife , tuii lü»ar
sein ila >.11Äiick der schrveren Keil in .' e p : s' iianen . >nil stark »n
Nnven . mit ha »er Tai den Sieg >u walle !». D ' außen haben .̂ err
und Flotte wieder »"« gewaltige Worte mit ehernen » EKislel in di.

der We ' tgc chichte getzchricben. Gatiy -' n und die Butwvin i
„am Feinde frei küiga , die deutsche Stadt , befreit , u .rd di - wichtig -'
Dn ês Der ' eruh »" ' : auf Frankreichs Er de und iu Flandern uv'
(Granaten dnichsur .ht ". Erd - ve lucht England ßarmäckig aber ver
r . htn » d«n eilenen Ving zu -prengen den un 'ere N»Doetwaffen
um das einst m»e''beherilchend - Infklrrich gelegt haben . Titanen
a -hüi w -' d an k- r Frent ge' eistet . iLedhitker V» cifaff > Mit d»n
Titanen r « dra " tzen wachst aber f»“r D «ui Ms Va .e lur.d»s vahei .n
geaen seine neiden lLebhasler Veisall ) Unter den, zwingenden
unerbittlichen V̂ 'ß de - Kampfe , aus Lehen urh Tod Ivibn , " ü'



1>fH Wiirci » ,111111 yolu ' ii. 2>«uiun liclfit t"3 ol | i> Inunrr twlfftvi Hnot
uttMltigm Ucbcrmad ), . cwwr ganzen W »ir von Aeiirdcn gegenüber.
Dmnoch vorwärt »? Gerade diese» der schweren, unüberwindlich
scheinenden Aufgabe tropende zuversichtliche Dennoch und dies. »
zielbowußtc . unwid . rstehliche Barwärt » aue- Pf -ichl und Vereint
lrornn ' gsgefübl ist dn» Bestimmende , da» Grone , da » Sieghafte
im oernichen Leben . Fürwahr , der hat germanischen Geist nichr
ersannt , der ihm nur leichte ^ fcU steckt, der versündigt sich am Da
tcrlande der ihm die frohe Siege »hosinung nimmt . Oftfi gilt e*
nicht nur da » gelegte Ziel in diesem Kriege zu erreichen . Unser
Dolk trägt neben drr Lost de» Uliegc » auch die qroftc Verantwort
lichkeit für Deutschlands fernste lebensvolle Zukunft . Auch für die
Völker die er Wett gilt da » Wau ..Freie Bahn o?m Tüchtige,, :"
Nur mit einen , Frieden , der imo diese sicie Bahn schafft, i 1: nach
Hlndendurg » Worten der deinfchen Eiche Licht und Lutt zu macht
und traftyvllcr Entwicklung aenübri . kann unser Volk vor d.' r Nach
irut bestehen . Unter ganze » Ba .k muh deshalb entschlossen die 'en
Frieden sich zu erringen suchen. Darum auch entschlossen aen Blick
aus dos Ziel gerichtet mir dem Glauben an das Gelingen , mit der
Zuve . ficht aus den Erfolg ! Denn nur wer Grosze » glaubt , wird
nicht leiden . Wir aber , und mit un - viele Million .' » guter Deut-
;rtjir wollen reart .' n in Geduld und Zuversicht der befreienden Bot
Mmfr de» Marathonläufers : „nenikekamen ?" «Lcbhaster Beifall .)
Uno nun b. grüho ich Sie nach einer langen Vertagung bei unserem
elften Zulamme .'.lr »sscn .zu ernster , entscheidender und ichmersrer
Arbeit . Wohl nie zewor har der Landtag d.' , Monaichie vor io
z n .iltifen ve.anlivoktunpsvc .llen . schwieligen und nichtigen ^ Aus-
gaden p standen wie seht . Unter Prenszenherz ist in banger Sorge
rb der Znkunsl »nie e» Vaterlandes . Seiner lllberlicferung und
feiner Gewohnheit getreu ab . ' wird das .He l . nhaus mit Sachlich
l»it . Gl ' .nd ichkei, und Uinsicht srlne 'chwertvicgende .t Entschlüsse
no . de reiten und fassen. Mögen sie. das ist unser alle ' Wunsch.
Uil,u > zum Segen für unser geliebte » Preußen und .znm Heil der
Kirne Do » malt ' Gort ! «Lebhafter Beifall und Händeklak 'ch. n )

Nach der Eröfsnunavred ? de» P äsidenten wild der Entwurf
. ines Schätz,mpsamtsge jetzes nach kurzen Debatten »ach den Be¬
schluss»n oe - Koimnlssion «rrgenommen . rbenso da » Gesezz .zur Für
derung de. Stadlschaften.

Da ? S)i\u» t ledigt mm» Schlusz eine ?8cihe von Petitionen.
Unter anderem wi .d die Petition de» preuszilchen Städleiagc » um
Ut '. rrnahme der grsi'Niten .EriegsbeigiUe für Voits 'chullehr »'- au»
Ztaatsmitlr ?!, der Negierung Berücksichtigung ich». wiesen.
Nllchftp Sizrung unbcsUnlNlt nicht vor Ende November oder An
sung Dezemde ».

Tages-Iluudschau.
Der Kaiser in Konstanslnopel.

Wb Ko n sta n t i n o p e l . 17. Oktober . Der Kaiser begab
sich gestern nach seinem Besuche in Stambul aus den Freiheitshiigel.
wo er die Gräber Mahnnid Schewket Pascha » und anderer Frei
heitohelden besruhte. Am Nachmittag besuchte der Sultan den
Kaiser im Pildizpalast.

Mb Konstantinope l.  17 Oktober . «Hestern abend nach
der» Essen schiffte sich Kaiser Wilhelm an Bord der Kaiseryacht
„Erthogrul " ein und fuhr , van Kriegsschiffen begleitet , nach den
Dardanellen.

Der Kaiser und die Parteien . Die ..Berliner Börsenzeitung"
glaubt « nneb 'neu zi, können , dafz der Kaiser die Führer der Par¬
teien persönlich hören werde . Da konnte es sich allerdings er¬
eignen , daß die Flihur der Nationalliberalen , der Zentrums - und
der sozialdemokratischen Partei «Gelegenheit nehmen werden , die
Stellungnahme ihrer Fraktionen gegenüber dein Herrn Dr . Mi¬
chaeli » unmittelbar dem Kaiser darzulegen.

Wb Hamburg . 18. Oktober . Kaiser Wilhelm drückte in einem
Tklegrainin . das an den Generaldirektor Ballin van der Hamburg
Amerika -Linie gelichtet ist. seine besondere Freude anläßlich der
Annahme de» Gesetzes über den Wiedcrausban der deutschen Han
delsslvtte aus.

Tn Kiel starb die Prinzessin Henriette zu Schleswig .Holstein,
eine Tante der Kaiserin und Witwe des Ehirurgen Prvfehvr
v. Esmarch im 81 . Lebensjahr.

Ein deutscher volksrat . Zur zweite, » Ottoberhest des von ihn»
Herausgeqebenen „Türmers " «Stuttgart . G . einer u. Pseisjer ) macht
Freiherr von Grotthuß einen sehr beherzigenswerten 'Vorschlag:
Wie unser deutscher Frieden aussehen soll, da » im einzelnen zu um.
schreiben , kann und dars nicht Aufgabe der Deutschen Vaterlands-
Partei sein . E » muh ein Friede sein , der nicht» prcisgibt , was
wir in Händen halten lind auch in festen Händen behalten können.
Ein Friede , der uns freie Entwicklung sichert, also auch gesicherte
tvirtschaftliche und « .sicherte Siedlnngsinöglichkeiten . Darüber
hinaus kann die Deutsche Vaterlands Partei die Frage anfwerfen:
Mer soll es sein, aus welchen Kreisen sollen die genomme .r werden,
die für un » diesen Frieden vorbereiten und bei seinem Abschlüsse
Mitwirken ? Die Ausgabe , die Verantwortung , die Folgen für unser
Volk» für die Menschheit aus Geschlecht«.'reihen hinaus sind w außer
ordentliche . dah sie auch einer anherordentlichen Vertretung , einer
zu diesem außerordentlichen Zwecke besonders einberufenen Körper¬
schaft bedürfen . Weder ?Nkichstagsaus >chüsse. »och Kronrätc genügen
hier . Au » sämtlichen Berussständen de» deutsch?» Vm . rs . Militü . «
und Beanttenftand . Industrie . Arbeiterschaft , Handel und .Handwerl,
Wisskn «chaft , Presse . Künste , sollten Vertreter herangezogcn werden,
die so Beruseneil dann ans ihrer Mitte eine begrenzt ' Zahl von
Vertrauensmännern wählen . Diele Vertraue .ismänner . unter dein
Vv sitze des Kaisers »der des Reichskanzlers . könnten einen Der»
scheu Volksrat bilden , van bem zwar fii " id .ule Lösung der Frie
de,»»frage zu erwarten wäre , doch aber eine sachlichere, dem de»,
scheu Volkswillen verwandtere , als van den beute gegebenen , auf so
Außerordentliches gar nicht eirrgesteilien . nur eb ,i ans ahnungs
losen Friedenszeiten überlieferten Vertretungen . Die Männer aber,
die höchste Verantwortung tragen , nicht nur mit ihr sich schlnückeu,
die nichts ehrlicher ersehnen , als eine » Frieden , der wirklich -.' in
Friede ist und nicht nur neuer , noch fürchterlicherer Blutvergießen
heraufbeschwöct und namenloses Elend hinterläßt , die klarer und
weiter schauen , als wir alle zujammei :. die sollen imb werden auch
in :ine ..l deutschen Volksrat das legte Wo », b — freiwillig,
aus ei oster Seele würde cs ihnen vl -zeben r ^r' ., . Gern hörten
dich Männer das h . iz des dcut 'chen V. l er ' l.eem eigenen her
,en !a, »agen . Noch hören ' sie es jch.ageu - - ivei rns wenn sie e>
einmal nicht mehr schlagen hörten'

Die Bekanntgabe des Zeichnungs -Resultat ».
Wb Berlin.  18 . Oktober . Die Zeichnungen auf die siebente

Kriegsanleihe wurden Donnerstag , den 18. Oktober , mittags l llhr
geschlossen. Die Meldungen der Vermittlungsstellen laufen aber
bei der Reichsbank in Berlin erst wahrend dev Freitag » ein und
werden daselbst in der Nacht aus Samstag zusammenqestcUt.
Frühestens im Lause des Samstag  kann folglich ein
vorläufiges Ergebnis bekannt gemacht werden . Sollten vorher
Zahlen genannt werden , so beruhen sie auf Schäftungen und Ver¬
mutungen ohne sichere Grundlage.

Zum sozialdemokratischen Parteitag.
Würzburg.  18 . Oktober . Der sozialdemokratische Partei¬

tag trat heute in die wichtigste Beratung im Programm seiner
Tagung rin : Die nächsten Ausgaben der Partei ? Als Berichterstatter
führte Reichstagsabgeordneter Scheide  m a n n in längerer Rede
linter anderem aus : Wir stehen nun 8 Jahre und 3 Monate im ge
wattigsten aller Kriege . Manneskraft und Wirtschaftsglit aller
Völker find zum größten Teile vernichtet und kein Mensch mag,
sagen , wieviel am Ende de» Kriege » noch übrig bleiben wird . Mir
wollen uns nicht an den Wegrand sehen , wir leben und haben zuni
Leben auch den Mut und die Straft . Dieser Weltkrieg erscheint uns
nur oi » das gervaltige Vorspiel einer noch viel gewaltigeren Be¬
gebenheit . einer geistigen inid sozialen Umwälzung , wie sie die
Welt noch niemals erlebt hat . Nach dem Kriege heißt es für »ins
erst recht : Wir müssen kämpfen , d. b. aber , nicht mehr wie die
Bestien mit einander kämpfen , sondern wie zivilisierte Menschen.
Wenn draußen der letzte Schuß verhallt ist. dann wollen wir ans-
rusen ' Der Krieg stirbt ? Eo lebe der Kamps ? Es lebe die Arbeit
und der Kampf für ihr Recht ? Wir marschieren und wenn es fein
muß » so stürmen wir vorwärts . Scheldemann hatte lebhaften Bei«
fall.

AusGiadi, Kreis«.Umgebung.
Btrtri * . öen 1». Oktober 1017.

Da » Uii I * r nt Kreuz  erhielt i
Füsilier Emil 'Jlfununn , Wiesbadener Sttofte 39.

* Man wundert sich oielsach, daft di« Berausgadung von
Lebensmitteln wie Teigwaren . (Äricft und Graupen u . dgl . seit
einiger Zeit äufterst knapp ist, ja jo gut wie ganz auodleidt . Ls
liegt dies nicht au , städtischen Uedenstniltelamtf die ikinjcheünkung
ist »in » aUgemein « und beruht auf geringer Zuweisung seiten» der
Rrlchsstelte an die Äoinmunalverdand ». Da « Krlegsernähnings
«Mt hat Uder die Beweggründe bereits im September folgende Bus
tiäruug gegeben . <k« entspricht den Grnndsäften be» Krtegsernäh ,
rungslunte «, die ittalionen der össentlich nerleiiten Lebensmittel uts
Gesamtheit zu betrachten und in siet, so auszugleichen , daß die Ge ]
amtversorgtiug mit rationierten Waren itn ganze » neuen Wirt !
chastsjahre müglichst gleichmäßig durüigehaiie » werden kan». In
>«n nächsten Monate », i» denen die Karlosseizusuhr am sichersten
ist, die Karlosseln onct) d«n höchsten Nährwert haben und die Spül - !
gemüseversorgung in nallem Uinsange einleht . werden deshalb die |
Nährmittel (Graupen , Teigwaren u. dgi .s entsprechend weniger
veririil werden , hierdurch werden größere Bestände angesammeil . s
die in den späleee » Winlermonaten und in, grühsnhr , in denen die
Ernöhrungsoerhöiinisse schwerer sind als iu< fitrbft , die Ber
leilun » erheblich grdfterer Rährmittelralidnrn als im Borsahre er '
niöglichen.

Die Beteiligung a n der 7. Kriegsanleihe  war
in unserer Siadl eine nnfterorderrllich rege . Ls mnrden insgesami
gezeichnet 6 273 100 Mart sgcge» 4 948 7(9) Mart bei der li. An
leihe ». Diese» Ligednis , an dem »nch unsere Stadtgemesnde »n>
319) (9)0 Marl beteiligt ist, dars jede » Zeichner und nlle . die fiir die
Anleihr werdend lüllg waren , mit Stotz erjüllen.

- Durch die Hel zog Adolf Schule  wurden von 59
Zeichnern fiir 85(9) Mark Anleiheoersicherung, » abgeschlossen,
nußerdei » zeichneten 135 Schüler 751 Mark in Beträgen von unter
Ii9 ) Mark und 27 S -Hüier 3719) Mart in Beträgen van » 9> Mart
und niehr , z»Ia»»»ra 221 Zeichner 12 921 Mark.

Polizeilich e 2l a ch richte )). Ein Pensionär und eine
iihesrau lind , » eil sie mehr Leben -. »iliiel bezog )» Hoden, ai » ihnen
zustande )), wegen Belrug » zur 'Anzeige getommen . — (gegen rin «>(
Schlasseilehriin « wurde 'Anzeige wegen Köeperverießuug erstattet
— Lin Itsah '. iger Schüler , der n der K>((serslrafte mit einem Luji-
gkwedr gclchasscn haue , kam dleserhald zur 'Anzeig .' . Da » Lust
geweht (» U(de- delchlagäahuit . — Wegen Unterlassen der Addlen
düng der Zensier dkl eiugelrelener Dualclh ' lk wurde » 7 .Familien
«ng . jesgr . — Llngegaugen sind 4 Urbcit . it enigsanzelgen . — 'Aut
bie in Ijeniißer Zelluug adgegruikle Belanulmachung detressrnd Be.
duutlui .grmaft ((ahmen gegen Fliegenaugrllle ' wird de anders hiu-
gewiesen.

' Ani kommenden SoniNug >ui>d Herr Feldpsarrer Dr . l >.
Ge . d>rk, der zen ,'seit ine Urlaub hier wellt abends 8 Uhr tu der
Haupikleche reden über Lulhe-r . der Kilegsnia »». (Siehe Inle al)

- Wb »a I (! de. gestrigen Slstu .eg d. r BuxdesreXe » gelangten
zur 'Annahme ) der Lnlwurs einer Bekannstnaehung über die 'Bar
nah )» e einer Bults  z ä l>l (( a g u o IN 5. D e z e )() d e r l»17.

' Der Boniugtplaii des 'Bei l e r l it n di lä ) e » A dends.
Den bet Bjglksdlldni '.gsdereln nächsten « onntei « in d. r Tu .»hülle
am Kni .nplag veiansiallet . ist im Anzeigenteil der henügen N »l» .
mer verässl ((stlhi . D>" 'Abend deglmn mit eloei Hindendurg.
>)(( dlguxg Cni den 'Bnrirägen , die an den sesthrrlge'N 17 veUe' i
ländlichen Abenden eie wichtigsle )) Krietse . eig )>issr dehundelle »,
ist lehun mannigsäeh aas die iiberragende Geslalt Hiildeudrirge hin.
g .'wie 'ei) irvlkeur d. r Beiein lau » jedoch de» Monat , in de») unler
'Br !' ' ld, (. in 70. Le'de))Sjah > voil .nde ! bell, nit )t V0) ilderge'he»
l.illi ■)■tiliin Bedrulung auch zujanimensaisend zu würdige » .
'Als . i)> der dmch seine stSherr « Ansprache » besten» de.
kor )» . e Psarrer Belkmaan gewonnen über dessen Hlndenouig
ncierrg ..)» letzte.) K>>e'g«ade »d de» Wlesdadriur 'Balksdlldungs
uerel .i» eine - ZeltU ))g«Itilnme sag): „Le zeichnete» l» seiner An
lg )ei.he- ))> verschiedenen Bilde' . )) dl» stinlegllche » Melsterlelstungen
Hlndrndnrg » »)st denen er seine Gegner niederstreeklr , und feierte
ihn als bei) Netter Deullchlands , der »ns ln ber Zeit ber Nol ge-
lchentt wnrbr ))»d wie der Held einer Soge seine Zeltgenossen üder.
ragen und für Kinder und Kindeslinder der Gegenstand höchster
'Brmunbeenng bleiben wird ." — An niusikalilchen Dnrdietungen
enthält der Bortragspinn einige pexkende Männerchörr unsere » ge.
(chähtrn Gesangverein » „Linlrachl " . »nler Leitung von Herr»
Oeganist Schauft .Wiesbaden , lowie ernste niif» hellere Lieder zur
Laute , gesungen van Fenn Gehriinrai Dulsberg , deren prächlige
Avrliöpe noch vom voregeu Herds ! her ln beft . r LnnM ' rung siede»
'Alle diele M ))wl )kender. sind »NS Hebe Bctanme nnb Brrlrauie.
Neei ist der Lehre .» ex» Wiesbadener Nealähmnasiuni , Herr L.
Kolb , der durch 'Boilrag »a)> humorlsiilchcu Dichtungen ln naljau
llcher Mundart die von F >au Grheimra , Dulsberg angeschlagene
hellere Rote weile .Hinge' » lallen wird . Vas Ptdgrann » )))lt seiner
gliieklichen Mi 'chung van Lrnst »nd Scherz dürst .) arofte Zuql .' ast
ansüden , zi))»al der Llnlrstlsprels wie lelldrr nur 2U Pfennig be
rrägl . Barl . agszettel . die als Llnlafttenle diene », stad van beute
eilteni>nd in her Lelehalle zu haben.

wleabMch . Kgl Sch 'stusp i ei ».' Am Svnntn, , bo , , ,
ds . Mts . gelangt im Ad >»»>einem D die Ihomas 'seh« Oper „DH,
non " zur Ausführung mit grau Müller .Reichel )» der Istetpari ),
welche diesride zuin crsien Male ai » oeepslichtete » Mstgtied hi,
sing . Den Loihari , sinai Herr Lrtard . di» weit»)).' Belehung ')!„ ,(
unveiänderl . eAnsaßg 7 Uhi ) In der für Dienstag , den 23 g,
Mts . in Aussicht g,noi » menen Ausführung der Lorhtng 'scheu Dp,,
„Undine " wird Fräulein Geyersdoch zum crsien Maie die
pailie singen.

Ieonkkurt De .' granksurtrr Hoieldesstzer-Berein hat in -j»„,
liä )-. » Ggslzl .nniern leine . Mitglieder eine Warnung andriug,,
leijf: ii. in de e’ö heiß, ) „Wegen der vielen in testier Zeit in hh
sige» Hoiel » vorgrkommeaeu Lirdsiähte bitten wir unsere Woit.
e11Heieno, schuhe und Kieidungsslüike im Zimmer zu belassen,n,
dieseldeu n>üg ichst wach abends den .>,ausdi »nera zu») Reinigen.

. ) l.ergee' . .), d.e lll ) da » Abhandenkomme » NUNKleidern lein d .l.n,
geleistet wl )d,"

i — In der Aolts pellehftll .. brr Blndergeisse verschwand . )) »
l zwei Tugen » uht weniger »1» Ist Bestecke. Die Leitung der e„ p,
s exhe' dl fest) van jedem Gas . der ein Besteck beansprucht , »inen Cm

sag von 40 Pjennizen ) ande .nsaU» miift der Galt sich eilt eigene;
j Besteck mitdrlnge»
] — Aus Beianlassung des Krieg,amt »» wu . de hier eine ch.

lamm . ule'geliig der Bäckerelheiriedr eil dir Weg . geleltel.
\ - Im Hauptduhulzas wurde Aliiiwoch morgen ein Herr , rn

sied als D . . phü ausgad , dadii ritappt , als er eben ein ganze » gh
! ln steck in teil Rocktasche.)) verschwinde » lieft Aus der Pollzelivinl),
s rtgad  sich , daß er euiftetSetit Terselher , Lössel , Lstelugliiler ,e. rr
\ dem BnhuhvlsieslauriiM gestvhleu halte.

- . Aus e' .ei» Bahuhv ) reute .' g.' slrr » s. üh der seil 4 Monel'.«))
e ) S Be ll» slüchllge' -lhjiihrls7 Kaiilinaui ) 'A' l: ed 'Wild » i» ü, .,

. Augenblick e erhalle ), ai » er Ulst (einer Begl .'Uers» bei) Schnell, !,
1 lind ) München besteige » ivvllle' . 'gstildr Halle iinet Firma die»stiel)

leii’i’ »ein Nödgaiu net piochen und dafür be' . e' ll » 43 ( 00  Mail .
Irnlteii . ((eilt des Garns oder Ziegelsteine gr' ldiicki. Dann verlch), .,,,)

l er . Au » lei )).. ,)) 'Bersten teilt » er feixen Berliner Angehörigen INI)
daß er , Ui» nicht ins Gesöngnis zu kommen . Seldstmozd hege')), !)
,rleide . Seine Fe' mille kegle darob Ilauerkleidung an . — Im A,

I | ii; Wildes , der ve lechlegeneName » süh . l ' wurde » »och über hgllj)!
Ment vorgelustde ' )).

Oppenheim . 15)9) Matt Geldslralc für veibolene Hausichliih
lnngen erhielt ei» Wclnhändler van hier . Im Bertause de» legten
Winters hatte er znerft im Dezeinber «ln Schwein »nd dann
Februar »in Schwein »nd ein Kalb schlachte» lassen, ohne ieeini
Kreisan )) die erforderliche Genehmigung einzuholen.

Königliche « Theater.
Gestern baben auch die dieswinterlichen S »mpbou !e.Konz ?kte

des Küniql . Tbeater -Orchesters . »reiche unter der alt bewälirteu
Leiluuq des Kgl . Kapellmeisters z-errn Prof . Mannstaedt
stehen , ihren Anfang genommen . Das vollbesetzte >')ans bewies,
daß diese schönen Konzerte auch in diesem schweren .Kriegswinter
als Bedürfnis empfunden werden . Die melodiöse Ouvertüre
„Meeresstille und glückliche Fahrt " von F . Mendelssohn -Bartholdh.
sinnig gespielt , leitete den Abend ein . Als Gast fang hierauf Fräu¬
lein Maria Ivo grün.  Viofopernküngerin aus München , die
Arie der Constanze aus der Oper „Belmonte und Constanze " von
W A. Mozart . Die Sängerin hatte mit diesem , wie auch dem
späteren Vortrage : Arie aus „Semiramis " von ?8osfini einen sehr
starken Erfolg . Seit ihrem letzten Auftreten im Verein der Kunst-
lcr und Kunftfrennde scheint bei ihr eine noch weitere Entwicklung
stattgesunden zu haben . Namentlich di? Koloraturtechnik der nicht
auffallend starken , doch rein und lieblich klingenden Stimme ist er¬
staunlich . Wie die glitzernden Wassertropfen eines Springbrunnens
bewegten sich leichtflüssig und behende die kompliziertesten Passagen
aus - und abwärts : wie reine edle Verlen reihten sich die Töne an-
einander . Unfehlbar war die Treffsicherheit und doch wurde . durch
alles te,chnischeBeiwerk der geistige Inhalt des Textes vollkommen
zum Ausdruck gebrockt . Als Zugabe fang — nein , jubelte Frl.
Jvogrün den Strauß fchen Walzer : „Aus dem Wiencrwald " wie
die laufend Vöglcin des Waldes jubilierend den ersten Morgen-
lonnenstrahl begrüßen , wie sie, sich der ungebundenen Freiheit
freuend , sich jubilierend in den unendlichen blauen Aekher
schwingen . Erst als die Künstlerin diesen 2«ortrag nochmals wie¬
derholt hatte , gab es Ruhe im .«laufe.

Di ? weiteren Orchestcrvorträge waren * dxr modernen Musik
entnommen . Zunächst die in Wiesbaden bereits durch die Zyklus¬
konzerte bekannt gewordene Ouvertüre „Ehrist -Elslein " von .<)ans
Pfitzner . Zunächst erklingts wie ein trauliches , heimliches Lied,
dann erhebt sich ein Huschen und Haschen, ein Tanzen und Springen
,m Elfenreich : daß auch hier Necken und Streiten vorkommt , mel
den weitere Motive . Das Orchester spielte das Neine Stinnnrmqs
bild mit größter Feinheit . Seine Hanptleistnng und auch die des
Dirigenten bildete den Beschluß : Ein .Heldenleben . Tondichtung für
großes Orchester von R . Strauß . Bekannllich ist der Komponist
selbst „der Held " . Sehr zealistlsch sind die Widersacher seines
Strebens musikalisch gezeichnet . Nach anfänglichen Reibungen
kommt es zu Zusammenstößen , die nach der musikalischen Schilde
rnng den angenblickli .ften Schlackten an Heftigkeit nicht nachzu
stehen schein?!, . Dazwischen erklingen schmeichelnd die Tone der
Einzelgeige , welche den Gefährten des Helden versinnbildlicht und
van Herrn Konzertmeister Novak mit bekannter Künftlerschast ge.
spielt wurde . Mit dein Siege und einer 'Verklärung des Helden
endet das großartige Werk , welches auch gestern abend wieder be
geisterten Beifall fand . B.

Sammelt Brenneffeln!
Sammelt Alimatertalten!

Sammelt « asianien!

Vermischtes.
liniere L. rnithrpug lm vierten Belegswlnler.

D ü 11c l d o r s. Im Slhungshmie der Köniftblchen Re',,!,
euna teilte am Lleiisle )., unter be'm Boenst des Relzierzmpspeäslde!!
(«» De. Kruse eine sehr statt be ucht« Lersawmluag derse,))q»
Männer , die sich di . 'Aujklärunn Hinte,' der Feem) und die Swirliiii,
tu .' Lu >chlossenheil -um Di» t,halten zur Auspade p. slelst habe".
'Ave olle » Städten und Kreisen de» Bezirks waren BeiNeiuensieme
er .chlenrn . lernet ln utvszer Zahl bl .' Gelstlichkeil aller BekeinmilH
sollte ' 'üezt . ele . dev Äe' »»l»lld ))uua »dvo, dkl SirieasmirifeOeifejetiii::
und de» K r i e 9 s 0 r n ö h I u n q s a m 1s . De ) Beetretei de»
tefttzzenannte ), 'Amts . Dr . Wohlnianstetter . le' izte ln llchldaller imb
fteimülipe . Darf !eillitte) den Stand un » die Au - iichle» der 'Ballier
nahtuu « im Kriegssahr » 1917,18 an Hand der bl» jesti mögliche!
Festslelluufte ' N über die bleslähtta « Leiste Har . Bel vorjlchüger
Llnstellunz ben LeNleeraedulsse k>nn ber Redner z» dem (schlasi)'.
daß e-denjvwenizz zum Opilmismus wie zum Pessimlsmu » -Brust)'
lassung vorllege . Bei suiftsamer Wlri 'chust sei die Lrnähtuaa la)
dlsheripen Rühmen des zur nüchstjährltzeiz Lrnle zzesicheel. Dapet
kvnne- ai » sicher angenommeu werden , daß die Karlasselversorg !))).!
ansehulid , besser aussallen weide , als lm vorigen Jahre , und dah
uns karlossellose Weichen erspart bleibe » würde ». Al» Lrgedal-
der Berhandlungen dars sestgestellt werde », daft für die hier miS
da ausgelrelene Flaumacherel gar feine Beranlassnng varli -g)
Spnrfain wird es zngehc » müssen, aber niemand ln Deulschlaa»
drouetie zu hungern . Durch Lrnähretngssdiwlerlgkellen könne un«
der Sieg nicht entrilsen werde » . Bor dem Bertreler de» Krieg«
ernährempsanste » Halle Kommerzienrat Banerlhal au » Krefeld al>
langlähriger Fachmann die Aussichten der Ketretdeverlorguag m
Deulldziand und ln den Ländern liniere, ' Feinde gelchüde'ri t*r
fnm an Hand eine » reichen Materials zn dem Schlaft , daft die
Broteruöhrung de! uns ethedllch besser gctlcherl sei als bei »ajem)
Feindin.

SchUiß mit den „Barbarere " ! Da » „Groftenhalnee Tagedlau'
brachte folgende Notiz ) „Metften . Lln deutsche» Barbarenstückchea
führte d»r Blzestldwebet gdcher , Sohn de» verstorbenen Tischler
melsters Z . l» Meißen , aus , indem er drei russischen Kindern , die
in einem Flusse dem Ertrinken nahe waren , da« Leben reite))
Wa » soll nun eigentlich die sortgeseftte Anspielung aus die ntotrr
trächtige Verleumdung unserer Feinde ? Sieht das am Ende niiti)
sv aus , als ob wir selbst unserer Sache »>d,t recht sicher wäre )) imb
mm krampshnst »ach Beweisen suchten, um da » Gegenteil zu d)
weisen ? Oder glaubt etwa der Berichterstatter besonder » geistreia'
zu sein, wen » er dis zur Ermüdung immer wieder derartige A»
lpielunge » dringt ? Mehr Selbstbewußlseiu und »lechtimmer A. )
deugungen vor dem Ausland « und nun gar vor unseren Fclndeal
Wir sind keine Barbaren , das wisse» wir — und damit nun a»ch
endlich Schlnft damit ! Der „Türmer " .

dpn Ueder die Deschässtgung Hlllsdlenslpsllehtlger auch )»
Irlegswidztigen Betrieben verösteistlicht das Kiiegsamt in
neueste » Hest seiner Mlttellunge » und Nachrichten folgende d)
tlnrung ) „Bel manchen Unternehmern besteht leider noch immer -
und zioar häustg au » elgennllplgen Gründe » — eine '' ldnelgmst
gegen die Beschöstlgung von HllssdlsnstpsUchtigen . Solche Unler
nehmet hnndeln nicht nur gegen das vaterländische Interesse , Ion
der » sie werden in Zukunst auch ihrem eigene » Interesse zuwlde)
handeln , denn sie können nld)t daraus rechnen , ihre mehrpsllchtlge!)
Ardettslräste dauernd zu behalten . L « ist ganz nusgesrhlosse». l),)9
selbst für trlegswlchtlgc Betriebe lünstig auch nur annähernd l»
viel Wehrpstlditlge zurückgeslelll werden können , als sie nötig (!)
Hoden glastden . 'Als Lrsaft für 'wchrpslichlige , die als >»., gv . ue>
für Feld »der Lmppe nalurgemöft immer dringender für dl» Fraa!
gebraucht werben , sollen und müssen die krlcgswlehtigen Bclrlei!)
sich mehr und mehr ianszer mit Frauen »nd Nichl-Hllssdienftpsilt)
llgen unter 17 »nd üder 90 Iahrens mit Hiissdienstpslichtigen z» l"'
Helsen Indien . Sich au » deren Reihen alle rlalgermaften Wr
eignclen derauszuluchea und detzellen anzulcrucn , ist lm eigenste'"
Interesse der Firmen gelegen , daher ein Gebot vorausschaa, ")d)(
Klugheit und zugleidi der Pslldstcrlüllnng gegen da » Baterla»

, Gelnhauien . 18. Otlodcr . In der vrrganpcuen Nacht fuhr u"
, Güte,zag aus erer cieoio .i Me «' . Hali , als rr einen D Züg votdel

lallen wollte , aut einem loten Gleite übe , den Prellbock hinaus . Cn
Maschine »nd mehrere 'Wagen stürzte' ,) den 'Abhang hinunter nob
ge ) leien in Brnnd . D>ei Fahrdeamte wurden fofort geiäiel , zw)!
eulilleil schwete Berieftungen . D .' r S «d>sd>gdcn ist lehr bebe' iiteiiü
da nicht nur die Wagen und die Maid,tue sdiwer beldiädigi , sonae).'.
auch d! ' Telegb'apyenleiluugcn und die Gleise leiiweis zerstör ) m»
den . Die Züge erlitten erhebliche Aerlpätungen.

Köln . Bel Elnsühnmg de» neuen Oberbürgermeisters Adenöue'
lagt ' de.' Regletungsprösldcut » a . folgende , lehr zutresle' !)««'
'Wortei Ihre Ausgabe » im zutünsttge » Frieden we ' hen grwalua
icin . Die Feldgraue )), die >ufte » gestand »)) habe » in Sl »)')U '
Graue », sind ande' ie geworden , und nuch die Znhaulcgrdlledeue !)
sind anders geworden Alle werden sdiwer nrbelle"
m il s s e » , u m s l ch l n die it c ii t  n B e r h ä l t n l s s e >uledcr

i . i it i ii ,i ? ra a h u e :’ , n ,) d in a » -l>e w l r l s ch n s l l >b 1
Leisten z in u sz neu N)! s g e d n >' t werden,  liniere galtst
Winschasl imisz neu eingestellt »' erden , und dadurd , erwaehle » «n»



HtrrnMtliing»l)«nmlm niiftmtihntlllrtie nute Ansgnben Her
mir» bann oaraul hin. bafc un(r Holt in Mefcnt Strie«c n»ch

nnbcr# arbeiten««lernt habe nt» int Stieben, unb daß da»
irr . ilidte u .riirtnetreten sei hinter ber einen gtaßen «InfflObe, bre
; !de (ilr ba» Voteriaab einznseßen, «fr iahe fort. 3n bleiern
; fi-re Bürgermeisler, werben Ihre Aehiisen und Beomle»
VrK.i|in. iw Metern Sinne wirb Ihnen bre Slabtoerorbneienoer
L„„nluno Heistn, in biejent Sinne werbe aud» ich Ihnen jeher,ert

werm Sie meiner oebiirsen. Sn bürsen wir heute, tnenn
,1, Hintere'«Sölten am Himmel hängen, dem Morgenrot«irrer

! jutunft entgegengehen, jtrrn '«Sohl ber Stobt Köln, zum
Iiiuh iiitlc » «atycn benischen«ölte».
" Bima Berlin, I». Otlober. 3it bei- neutralen Presse worben
«milunjen uerbrelt«.. in «Sarnemtinne herrsche eine schwere
. rtttrwphna-iipibemie. Betonirtiich wirb unter S>urrgertnphos
Tieetiieber ober giecttnubu» oerilanbeit. SSorr birler außeearbent-

oii'ortiflen« tanfbelt ist in «Satnenrünbe unb Umgebimg feilt
‘,'üeiner Soll oorgetommen, Bichtun« ist oieimehr nur, baß im
l „ie IHoflott eine It )pl)tr»epibeinle herrscht, die bnrch Milch ver-
, n-1 würbe, ein ’Botfomnuti», ba» auch im Stieben bekanntlich
„ reemilch beobachtet wirb. In bem in aem genannten Streife ge' «Satneinünb» famert nur «an, geringe lyphrioert.onlrmgen

eie Typhnsepibenrie im Steele Rostock ist bereit» iitr ür-

Kaiser Wilhelm unb bet Canbier. Ans ber jüngslen Reise bei,
»„üers nach Rumänien kame» anläßlich eine» turzen Ansenchali»

, dem« ahnhos non Vtsova jii  soigenber kleinen Emsobe, bre
»Vi'Koonee im „Beel, Lak.-Anz." mltteilt: Unweit be» « ahnhos»
j. i, ein beotscher Posten , ein braver Landser , ber , wie er beit
.Unser lieht, stramm. vorschrist»mäs>lg grüßt, währenb ber Malier
miinbliä) vor Ihm stehen bleibt, unb ehe er weiterschreilet. einige
b'iirle an ihn richtet. Ein Offizier, ber hinter bem Kaiser geht,
,n„ ui bem Posten hin unb fragt. „Wissen Sie, wer ba» war, ben
- du grüßten?" „Das war« Major— Herr ftauptmaim. „So?
,«,,!» für ein Major bennV „Das warn Major — non einem

—Herr Houpttkronn," „Hm, fsabrn Sie nie ben Kaiser ge
„Den Kaiser? - Aber jewiß - ich bin hoch au»

Criien—I" „Also, mein Lieber— ba» war ber SUri(er! Da
sich ber braver Aachener Lanhse' in einem jähen Schrecken

„Racken,  wirb bann richtig vertraulich unb meint: „Rn sa,gn
i)trr Houptmann— unb bie» muft mir in Drfooo um sech»

IH,,’ uiorjen» passieren! Run — ber Dach tonn ja noch tut
iMtben—!" _ _ _ _ _ _ _ __

Neueste Nachricht«,.
An» d«i wntlien Berliner MorgenMälteen.

sPrivattelegramme,»
«erli » , den l», vkiobrr,

Zu ben Er jai ge n ber be » t schen Seest re  i 11r äs  Ie
in der Ostsee heißte» im „Berliner Tageblatt. Sn Engianb we..
ben svrtwäheenb Stimmen laut, bie sich»ber ben"AilßElhasthn Vs
sensivgeist ber Flotte betsagcn. Unsere Flotte bezeugt Immer Wiebe,
ihtii, snschen Angrisssgeisl, Sv bürste am besten bie in ber lesstm
Zeit ans,rund ineslihrenber Rachrichten bei unserenÎ rnden bus,
getommene Siossnung ans bie angeblich»rangelnbe(g.srchistrosi
un erev Flotte,,erstärt werben, , .

Der „Lotal-Astzeiger" schreibt. Die «autleue unb JJibot uem
«iblicbcnen«arleieii b,r Seputierienfamer Hämmert] W» «” “
.i'joftnuitfl, bie AI n ist e eI r Isi bi» nach ber Pariser Entenle
Storrseren, hinap », » schi eben .. . .. .

Unter bem Zwange brr Tatsache», meint ber „«erlrner Lokal
Anzeiger-, muh sich selbst bie „Times" b«,u bequemen, bie
Wahrheit Uber bie Ueberlegenheit bu U » »J tunb über bie U■« ootbebr 0 bun « öni «Iani »» ,u be-
t e un e n. Der Rückgang ber Schissohrtn« h Engianb betrogt ein
oalle» Drirlei, Hieran» «cht hervor, baß bie Wirtsarnteil unserer
U« oorsräisgteit außer orbent,Ich»uaenommtn har.

In r iimifdien  parlamentarischen Kressen oerlaulet noäiv>r>
lihitbenen Blättern, baß bie Negierung demnächst es,]e an» Depn-
rieNrn, Srnatoren, « eointe.i unb «eesgrieten Pttuälpeeioneti bt-
tehenbe» omrniIsIon  ernennen tuen'«, bie sich über eine Jtetbe
von Anträgen unb Anregungen iiir bie Wirrlchostspoliiit nach bem
Striefle ,11 befassen haben werbe, ,

Zun, « erlauf be» so,lalbenrotratlschenParteitages in Wnrz. tieg
meint ba» „Berliner Tageblatt", baß bie so,ialbemotra-
risäie Partei  von bem Parteitage mit einem oerlturlten Etn-
siuß inintNehren werbe, . . , „ ür, . „. .Die nationalliberale Fraktion  be » Adgeard.tel.n
hanse» bringt einen Anlrag ein, bn eine erhöhte wir,
scha sI i i che » n Ie r ft ii„ u n a ber 'Beamten unb Staatsarbeiter
forbett. Für bie wirl'chastlich schwachen'Beamten sollen onßerbem
mr « esriebignn« btinqenbcr«Slnteratupaben einmalige außer
orbentliche Teuerung»,uiagen gewiih.t werbcn.

Sanntagagedaakea.

Ich schone von ber höchsten,Höhe be» Alter» in ba» liefe Ta,
. „ob, meine Abenbsonne geht nicht mit « old noch mit goldenen
,„iliiintaen au Toi. aber von tapferen unb männlichen Hossntmgen
-or, ichU lassen. Ä vertraue bem « eist unb bem den,scheu

unb ruse mit ollen tapferen Aposteln unb Propheten. De
ukIo et paltia nunquam besporonbnm D, h,. Am Himmel unb
am«alerlanb soll man nie oetzweiseln, J(rnÄt

Drr greise Freiherr vom Stein war noch einmal nach seinem
' ' uimiHfc Rastau gegangen Äörnn er am Änltkenpseiler auf der
*!;!!" ein Ä auMUhU unb in bie « benblanbfdialt hinan. »»».«,
r;e| er wohl an » . „« Sie prächtig schön hier , wie viel schöner muß
I» brühen sein! Freuen Sie sich mit mir, baß ich bem Ziel so
nahe bin!" ,

Loh mich noch eimnal Sonne trinken
in tiefen Zügen, eh bie Rocht
in Nebelsluten läßt versinken,
wo» meine Seele froh gemocht!
Mo« bann ber Winter Fesselns»,lagen
um Leben, ba» bem Tob geweiht:
e» gilt. ,u neuen Lenzen tragen,
wo» keimen soll für jene Zeit, Marie Sauer,

Di» Rcids»tag»part<icn unb der Kanzler.
'Berlin,  19 . Oktober, Die „Boss, Zig," lchrelbt. Bon

«nberer Seite ist bie Nachricht verbreitet worben, baß bie Mehr
beitefrattionen gemeinsam mit ben Nationalliberaierr ihre Frak
tion. vorsißenben nach ben bekannten Borgangen im ■]j" ",»ta«e ,u
Dr, Michaeli» gesonbt hätten, um ihn ans bie Bebenklichleilseine»
längeren Betblelben» Im Amte onsmerkjam zu machen, Sn,wischen
ist bieser Nachricht bereit» wibersprochen worben mit bem Hinwe.»
barauf, baß ein solcher Kollektivschritl in ben Beratungen ber
Mehrheilssroktionen angeregt, ober nicht zur Anssühruiiggebrachi
würbe, well bie Ralionolliberalen unb ba» Zenkrum sich bie eigene
Stellungnahme vorbehielten, Diese zweite Darstellung unsere»
Wissen» richtig. Die abweichenbe Jxtllun« ber »eiben erwähnten
Fraktionen ist ober feinesroea» aus eine sachliche Meinungever.
Mliebenheit,wischen ihnen unb ben »eiben onberen Parteien zu-
rürtjufübren. lieber bie unhaltbare Stettun« be» Kanzler» noch
ben lenten Vorgängen im 'Parlament besteht in keiner ber erwähn¬
ten Fraktionen ein Zweisei, Der Unterschieb in ben Aussosstmgeii
bezieht sich nur aus ben Weg, ben bie»eZchi' bener. Portit len wähl¬
ten, um Ihrer Meinung« ehor zu verschossen. E» scheint, kwß
Rotionalliberaie unb Zentrum basur eine anbere Möglichkeitge-
(unben unb betrugt haben, als bie Mltleilun« an den Reichskanzler,
Man kann wohl annehmen, boß ber von ihnen gewählte Weg her
Meinungsäußerung mit ben von ihnen vertretenen Anschauungen
aus bem « ebiete»er Reichsversassungim Zusammenhang stehen
Untere» Wissen» ist bie»Irelte Fühlung mit De. Michaeli, in bieser
Frage nur von ber fortschrittlichen Boiksparte, gesucht worben, bie
ihren Froktionsvorssftenben, ben Abg, v. 'Payer, »um Reichskanzler
gesonbt Hot._

3«t« kaiserlichen Besuch In konflanNnopek.
'S ub a p cft, 1». Oktober, In blplvmotlßhen« reisen wir»

bem Besuch be» beutschen Kaiser» in Konslontinopeigrüße « ebe
tun« beigemessen. E» soll unter Hinzuziehung von Kühlmann ein
enbgiltiger Bergleich der orieusalischeuFragen zur Sprache ge¬
kommen sein, Do» Ergebnis der Beratungen könne auch für den
grieben von großer Wlrksamfeit sein.

Zur Schlacht in Jlanbem.
Amsterdam,  19, Oktober, Der Militärkrlttker der „Tiid"

schreibt über die»ämpse- in Flanbern, daß da, Ziel der Engländer
bei diesen Kämpfen ohne Frage ein strolegische» ist, Rber insolge
der Methode der Dentschen. an der hinteren Seile der verstärNen
Linie dieselben Berschanzungen zu errAteu, welche die Englänberin den vorderen Linien mit großen Opfern abgenagt hatten, sei
alle» in allem und vom strategischenStandpunkt au» betrochtel.
der Fortschritt der Engländer elgenlllch von «ennger ober keiner
Bebeuttmg, Fest stehe, daß die Art und Weise, wie man heule den
Krieg führt, niemal« ,u bent bestimmten Ziele führen werben. Wie
man e» eigentlich von diesen Schlachten annehmen könne, bah
namentlich die Moral der Deutschen barunter sehr leibe, so könne
e« aber heute doch als seslstebenb angesehen werden, daß »„ «jeichen
kleine RntkWäge weder da» deutsche Volk noch die benischen Sah
baten in Flandern sonderlich berühre. Dem stehe aber gegenüber,
baß bse großen»erlufte, die ber Angreifer stet« erleidet, sortbanern
wurden und e» wohl bie Engländer mit Verzweiflung erfüllen
müsse, zu erleben, wie wenig praktische Resultale die gewattlgeu
Opfer jedesmal erzielen, s » werben»Innen kurzem in jeder Weile
fleh ber Mühe lohnen, einmal bie Operationen be» abqelaufeneu
Jahre» zu betrachten, um zu untersuchen, in wie tmit die Entente
in bieseni Jahre in der Säuberung der beseßten« ebiete fort««
schritten sei. Rach der Meinung de» Militärkristker» wird diese
Bilanz für die Entente wohl nicht so sein, wie siee» erwartet hatte,

Sin angebliche» Arled«n,on» bo«.
OSenf  19 Oktober, lieber da» angebliche Friedensangebot

an Frankreich, aus welche» Rlbot in der Freitog-Sißun, ber
Stammer anfpielle. und über da» Ribot in der « eheimsijpm, vom
Dienstag nachmlllag zur Rede gestellt wurde, wird tu ben Wanbel
gangen ber Kammer folgende geradezu kindliche Bersion verbreitet,
Deutschland habe durch« ermilttun« de» früheren deutschen Ae
fanbteu von Santfeu, früheren Legationsrat In Pari», spa er Mil
arbeller von Vissing in Brüssel, folgenden Vorschlag sür eine Ber
söhnnng mit Frankreich gemacht. Räumung der beseßten« ebiete
Frankreich», Belgien», Serbien» und Rumänien», Abtretung
Elsaß.Lothringen» an Frankreich unb der Jsonzo-Lluie an Italien
Man habe sogar erflärt, die Berliner Regierung sei bereit, die
Frage von Entschädigungen grundsäßiichz» besprechen, Ai« bre
französischePersönlichkeit, ber man diese Vorschläge unterbreitet
habe nennt man Brian», „Matln" warte mit EnthuUnngen über
eine ganze Reihe weiterer deutscher Sonbierungvversncheder le iten
Wochen auf; durch Vermittlung einer neutralen Macht sei Engianb
ein durchaus zufriedenstellender'Vergleich in der belgischen Frage
augebvlen, wobei man daraus hingewiesen habe, daß über die
elsässisch-lolhringische Frage mit Frankreich ein Einverftändni» er
zielt werden könne. Der deutsche« «sandte in Stockholm, Herr von
Lttelu», habe Rußland ersucht, seine Bedingungen zu nennen, und
die russische Regierung gleichzeitig bavon U' ^ ünbigt Frankreich
und England seien zu einem Separatfrieden bereit. Der deutsche
Besandte in Ehristtania habe seiner Zell sejbst- ganz lurLich-
erklärt, noch vor Ende de» Winter» werdee» zu einer deutsch rau
zösischen Berständignng kommen, sDie deutsche Regierung Hai die
Rlbotsche Behauptung bereit» oi» unrichtig dementierts

vom irhlrn custangriss aus Dünkirchen,
Bern,  Iß . Oktobrr, Die sranzösisäie Insornwliouspiesse uer-

össentiickt heule an »stihrIiche R a üw ichI e,n ü ber di >
Zerstornngen Injalne der Cu f Ia n « 11 f i a ,i i
Dünkirchen,  Danach sin» sehr oiet,- Häuser, --Pesch, r unb Ba
perrnume in allen Teilen der Stobt abqrbtanm mib sehr freie« ha

r

^UC den yerbft und wlnter hatten » Ir sehr große Aufträge kn fertiger
U damen - und MSdchen. « leidnng recht frühzeitig erteilt . ♦ Vie stieidungS.
I stücke find inzwischen forgsaltig nach drr jüngsten Madertchtnng angesertigt
s worden und gelangen nunmehr zum verkauf . ♦ die Vorteile der groß

angelegten frühen Einkäufe kommen in den seltenen Stoff -<hualitaten und den
Dreisen auf das beste  zum Ausdruck.

3a r « i » »r

sowie Maatel -Nlei - er
Mäntel , Samt - Mäntel

herbst , ua » Winter -Mäntel,
Mäbchen - Mäntel , Schwarze
Saml -3acket1s , Sei »raseal - und slstrachän -Mäntet
Grsestschafts -Rleider , Stufen , Samt » u. W»ll-Rl «i»er
Rleirer - Nöcke, Samen - und Mä- chrn-3ackrnklri - er.

— Pelze in reichster /Auswahl billigst . —

Gebrüder Kaufmann
Vamen-Moöen m „ j „ , Schnsterftrage-IIUIn3 unb ziachsmaekl. I



den <in(tcrl4)tct » orten . »Pellt Parisien" berichtet, daß man in
der Stadt »u>Schritt und Tritt zerstört« - Luser treffe, (fine grö¬
bere Zahl von Perlon-n au» der Peoütkerung scheint gelötet zu
sei». Die Berichte leugnen »atiirlich übereinstimmendmiltlörischen
Schaden at> und lassen Lazarette von den deutschen Bomben ge-
tiaffen sei», als Beweis für die Barbarei der dculichen Krieg,
siihrung

Der Erfolg auf oeses.
Siackholm,  1H . Oktober. Der Kriegskorreipondei» der

,,-weichernasa Wninja " meidet, daß die Deulichen bei der Landung
auf O-sei die russiiche Armee durch eine Reihe neuer iechnischer
Lrs.ndungerr überrascht habe. Sie hätten sich neuer Bomben be¬
dient, di - mit siiissigen(öasen gefüllt gewesen ieien. Bei deren Ex.
pivlivu entstanden Rauchwolken, weiche die angreisenden Deutschen
verderfte».

Daß i» i-en teilenden Kreisen die Lage latiöchiich ai» sehr ernst
angeleh-n wi-d. beweist die am Sanisiag eilig zuiannnenbcrusene
Regierungsversammiung im Hauptquarlier, bei der der Krieg»,
minister einen eingehendenBericht iiber die mllitäriche Lage gab.
Arch von anderen Teilen der Front feUtt ungünstige Rächrichten
eingelansen.

VI« Gegenströmung in Rußland.
Kopenhagen.  IN. Oktober. Kürzlich ging durch»inen Teil

der russichen Presse die au» der ..Birshewisa wsedomosii" über-
»ommen» Rachricht, in der Kritn sei »ine weitverzweigte Per-
schwöning eniderkt worden, die ihre Spitt» gegen die provisoriche
Regierung richte rmd den Rainen „Vorwürto für de» Zaren"
führe. Der Begründer derselben soll der Grvßinrst Rikoiätt« Rita
lajewitsch sein, der sein Schloß in Palla verlassen >md sch nach
Rostow anr Don begeben habe, wo er mit dem Kosakensührer
Kaiedin wiederholt Besprechungenhatte, wobei »tan de» A»»bruch
einer Gegenreoviution zu Gunsten de» Zaren beschlossen Hab».

Anfragen Im engtlschen Unterbau».
Wlma London,  IN . Oktober. Unter hat, ». Lord (keeil

erklärte aus eine Frage , die deuliiche und kraslnoile Antwort Bi»,
ian» aus die Rot» de» Papste» sei nicht da» (krgedni» einer Per.
ständigung mir det, Alliierte» geweien. Irevelna » sragie, ob die
engliche Regierung Wilson» Antwort al» ihre eigne Antwort auf
die Rare de» -Papste» amtlich anerkannt habe. Cerii antwortete ver¬
neinend. weiter sragie Ireveinan : Beabsichtigt die Regierung eine
Antwort zu geben ti'ccil ersuchte um christliche (kinretchnng der
Frage . Aus eine andere Frag » meinte Leeil, eine Zusammenkunft
der Alliierten *,nr Festlegung ihrer Krieg»ziel« werde gemöft dem
Wunche der ritssischen Regierung abgebaiten werden, (fine wei¬
tere Aeuherttnp darüber lei gegenwärtig weder möglich noch er-
iviinschr. UTiti Unierhatt»mitqil>d sengte, ob im Interesse der Re¬
ligio» im allgemeinett die Regierung im Einvernehmen mit den
Alliierten Set,rille unternehmen werde, um all» Berhand-ungen
iiber Friedet>»bedittg,tttgen >u misibiiligen, die vom Balikan oder
bttrch eine Bennilllitiia geführt Iviirde». Sir Robert Per» er¬
widerter Keine derartigen Berbandlungen haben Itastgesunden.
Do» Mitglied iragte dgttn. »b die Regierung bewerki habe, dos,
loiihrend der Parlatnentse ien bettttrttltigendeGerüchte im » mlaus
oewe en seien, dos, Berhandlttnoett dieser Art slnttgesunde» halten
(reell antwartete. er freue b-h . diese Gelegenheit zu haben, um alle
deiortigen Jrrtümer zu zersiieuen.

fUr  Tauchbootkrieg.
wba Berlin,  IS . Oktober. Unermüdlich Tag und Rächt

tätig, erzielten deutsche und österreichisch-ungartsche Unterseeboot»
im Mittelmeer neue grob» Erfolge. 13 Dampfer und 4 Segler mit
über 40 000 Bruttoregisterlonnen wurden versenkt. Im Besonderen
wurden bi» Trauoporte nach Itakten empsindlichgetroffen, « in
Unlerseeboot vernichtete allein vier nach ltalienischen Bösen be
Ittmmte kiohlenbampfer mit rund 19 000 Tonnen Kohle. Unter
den versenkten Schiffen waren di» bewosfnetrn englischen Dampfer
»Irioton " <3221 Tonnen». . Sanwen ' (3M0 Tonnen und »Kirrie
nioor" <3296 Tonnen» und die griechischen. Im viensle »er Enlenlr
sah,enden Dampfer . Ilirolao» Bonsfoo" (2421 Tonnen» und »Eon
stantino» Emblrieoo" <2611 Tonnen».

Der Ehef de» Udmiralstabe» der Marine,

Königliche» Theater.
Freitag , M> vklobei, 7 Uhr, Ab. X»: Ktirtsi-Pürit,
Sg >»»iag, 20. Oktober, 8 ' i . Uhr, 21b. A, ikinmalige» Gastspiel der

Sharaktertänzerin Frl . .bannelvre Ziealer vom (iostheater
Mannheim. In neuer (kinrichtnng: Die Fiedermau». (In,
2. 2>kt „Morgenblatter" und „llladeszkn Marsch" von Johann
Strauß , getanzi von Frl . Hanuelvre Ziegler.»

Besidenzlbeat-r.
Freiing. Id.. Haid8 libr , Aolk»-Borsteiiung. Der deutsche Bar.
Lamsiag , 20.. 7 Uhr. Neuheit! Im Bahnwaricrhauo.

vorauisichfliche Witterung für die Zeit vom Abend de»
iü. Oltvber bi» zun, nächsten-Abend:

-Abnehmende Bewölkung, vereinzelt noch Regenschauer, kühler.

Anzeigen-TeN
ftartoffclocrforgung.

Die Lieserung der Kartosseln für die (kinkellerung soll »arge
Ntimnten werden.

Die Bezahlung derselben sindet »ach Bezirken statt und zwar
für den 5. Bezirk am Montag , den 22. Oktoberd. I ».,
sür den 4. Bezirk am Dienstag, den 2,2. Oktoberd. Je .,
für den 3. Bezirk am Mittwoch, den 24. Oktober d. I » .
für den 2. Bezirk am Donnerstag, den 25 Oktoberd. !»».,
für den 8. und 7. Bezirk am Freitag , den 28. Oktoberd. I ».,
sür deml . Bezirk am Montag, den 20. Oktoberd. I ».

an der hiesigen Stadikasse gegen Vorlegung der Lebensmittel- oder
üartosfetslaminkaetev . in den Stunden von 8 ' , —12!« llhr.

Die Zahltage sind genau einzuhalleN.
-Rach ersolgtre Zahlung wird die zugeleilte Meng» Beliefert

und e» ist eeioiderlich, die Keller-Raumlichkeilen bereit zu Hallen,
ebenso notwendig lst zur schnellsten-Abseriigung de» Ileberbringer»,
daß jemand mit der -Abnahme der Kartosseln beausiragt wird, sali»
der Empfänger nicht anwesend sein sollte, da wir sonst gezwungen
sind, dieselben in den Hos abzniaden.

Der Berkausoprei» für die Entnahme aus -wochenkarie-t bei
den .-Händlern ist 8 Pfennig da» -Pfund.

Biebrich, i0. Oklober t0 >7. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erhebung der 3. -8-iie Slaal »- Nitd Geineindesteuer. ion' ie

K-tnalgebiihren (Oflolier. Rovetubet, Dezeniber, eriolgl vom 18. Ot
tober ab straßenweise durch die Städtische Steuer hebestell», Rat
hau». Erdgeitvoß. Zititiner 3.

Die -hebetage sind nach den -Ansattgsbttchslobender Straßen
wie folgt lesigesegl:

D. E, F, 20. und 22. Oltvber.
(>>, ->. I . M, 2.1., 24, und 25 Oliabre
V, M . R, P, -P, 0 , 01, 28., 27 und 20. Oktober.

2.. II, B, 2i( 10. und 31. Oktober und I -Rouember.
out,erhall' ae» Siadü 'eting» iwaiditraßei 2. Roveinbi-,

Ed liegt im Jnlereiie See Steuerzahler , daß iie die noeaeichtt«.
benet- --eöeioge be-TLJl.-1- nur dann ift die ichnelle Besürdei ung
inöglich. Die Beitage imd genau ah-,ttzählen Dt» Mahnung muh
am 25. Roveuiber biginnen

-ilieltriih, I . Ottabee 1017
-Abii. Rechtt.. t>. Kaiietttveseu. K » ih ».

Lebensntttlelkarirn-Ausgobe
») In der .jentraistelle Schulstraß»

von 814- 12» und 2 'A- S Uhr
5. Bezirk am Dienstag, de» 25. vttoder,
7. Bezirk am Mittwoch, den 24. Ottober;

>,) im Potlzeibüro Waldstraße
von 9—12V4 Uhr unh von 217—5 Uhr

8. Bezirk am Mittwoch, den 24, Oktoder.
Biebrich, 18. Oktober 1017. Der Magistrat, 3. 50.: Trapp.

Setr . CcbeiumUMaingafie für die Woche vani 21. bl» 27. Ok>
tober 1917. Lebenomtitelkarle 1 -Abschnitt II (Hülsensrilchte) 100
Gramm sür die Person und zwar enlweder Erbsen zu 8(1 Psg. das
"" " " " ,u 32 Psg. da» Psund, oder haserslocken inPfund, oder Graupen
Paketen 58 Psg. da» sund, se nach Borrat bei den Händlern. Be.
sondere wünsche bezüglich der einzelne» Sorten können nicht be¬
rücksichtigt werben. Leben»,ntttelkartc T Abschnitt II (Fett) 70
Gromm Butter sür die Person, Preis 3.20 Mark da» Pfund. Die
Bestcllkaetenkönnen von heute ad an die Händler abgrgede» wer-
den. Die Händler müssen die Besteükarten am Dienstag »ormittag
bi» 11 Uhr inl Rathaus , Zimmer 2̂», abliesern. Die Ausgabe der
waren an die Händler erfolgt Mittwoch nachmittag von 3 bi» 5

>ftr. 2,.
. . Jerftrafei

Biebrich, 18. Oktober 1017.

Uhr ab Lager Arinenrudstr. 2, die Butter aber wie' bisher ab der
* IfeTsiädl Aerkaussstrlle, Kaiserstraßc 10.

" . Der Magistrat. I . B.: Trapp
Belr .: DerdnnNüngsmaßnahmen gegen Fliegerangriste.

Da mit einer allmählich an Zahl und Ausdehnung sich sleiger,,-
den -AngrtUsIäligkcit der feindlichenLusistretlkräste gegen unter
Helmaisgebset, insbesondere mit tiächlitchen Angriiien gegen I»
dustriewerkegeicchnet werden niuß, ist die gänzlicheBerdunklung
der Stadt dringend notwendig.

Da» Stelloertr . Aeneraikoinmaudv >8. Armeekorps hat datier
— im Einvernehmen mit dem Herrn Gouverneur sür den Besehls,
bereich der Festung Mainz — angeordnet, daß die Inntnbnnid )-
tung von Häusern und .Fabriken, lnobesondere dle Oberlschier und
LMernen. adzudlmden sind.

Hlerz» dienen dunkle -Paihättge . lllolläden ,md -Anslrsch der
Scheiben ms« dunkler, am beste» dunkelblauer Farbe. Eine Lich,-
quelle bars nicht stärker lein »Nb dr nnen. ai» ihr Zweck unbedingi
crsordert. Es kommt aus jede einzelne Flamme an.

Zuwiderhandlnngen weiden aut Grund der Berordnung des
Stelloertr . Generalkommandos >8. Armeekorps vom >7. 4. >017
mit Gefängnis di» zu 1 Jahr und bei miibernden Umständen mil
Geidftrasedi» z» 1500 Mark bestrast.

Biebrich, >2. September >01? Di« Potizetverwalinng.

400 jährige
ftefomtatfotMifeier.

An, Gönnte », »en * 1. Oktober bi . JO , abends
8 Uhr In der Kauplkirche:

Votlrnt des Herr» Feldplarrer Tr . v . Gerdert:

Luiker,
cler Kriegsmann.

Die Evangeiil-he Gemeind« wird herzlich eingeiadrn,
«i «teilt Irrt!

T ' r Euanael . Mtrchen-Welana -Vrrein wirk « « tt.

Die Pfarrer:
n n Ubier. «1 Stahl

Zchwesternjpenöe.
«MSI.  and SS. Oktober wird rtnr

Haussammlung
Katlltnbrn , die wir »nlrrn Mllbewobnern war « emvleblen
mit ber • bitte , den Semmlcrinnro . dir sich I» apierlrcudia
di iem schwer»» (ürschöli nntrrzirbrn , srrnndlsch entaeaen
»u kommrn.

Oer Vorstand
des Vaterländischen Frauenvereins.

Oer Ortsausschuß für Kriegsfürsorge.
Union Theater.

Große Kindervorstellung.
TaO Leben und Treibe » in Langer (Marokko)

KeieaeberiMt »! r . S«
Ter <KI»ekcnr.»ß »n Bre - iau . Gclchichlliches Drama in 2 Akten.

«Odkunblauie ».
Ttr d-tden Jrennb ». Humor.

_ T »r Svuk in de . »Rübie Gelungene.' Luiiipiei ln 2 Adle».
Tt » Vöwenbrcssur . 300 Mir . lan». — H»m. Einlage mich Dedari.

1. Doiltellung 3 - 4- ■Uhr. I I. Vlah 40
2. ,. 4 , 8 Ubr, 2. .. 30
3. « 7 , Ubr. | 3._ „_ 20

Elektro - Biograph.
Maja'SSonntagsgewand

Mädchen- in 4 Million. Olga D,

<i«nic «um
letzten Male:

Tie'erareiiendesDiama «...
- den, Leben eines iunge»

. . - Ion. Olga Destnon» in der Hanpitolle.
Tee ILiuk de» ckrlttckiaiö Lttiilpte! i» 2 Ritten mit Paninitillei.
Rlizzi P .nla . -RIaz P .ih. -AB. Sninet » ., i ? Ott ueohe ttinbe,
»ornettana iE »»-Vebeuemittetkarie pvinTüonwerk getunden .t

Danksagung.
für di« liebevoll» Hnirlnabme an d«in Verlull« un*

lere» Neben, guten Vrrltordinen

!,orrn Pkittpp Keinksrä
l.zgrn wie alt," . Mondo»-* dmi ljzf'anaveriin Voewaefch
luf clen orlnbondf" Geadzzelanq, und allen leimn lieben
srotmöen und tteßannlen unlern beitenf) i"h

DU trauernde Mutter u. GetcbwitUr.
Bütriih, 10 CMebn 1917. •

Volksbildungs-Verein Biebrich
<E. V.)

Sonntag , den 21. Oktober 1917, abends 7.30 Uhr
im Sule des Turnverein » (KalMrplatz ) :

Vaterländischer Abend
unter geil. Mitwirkung von Herrn Pfarrer Beckmann (Ansprache)
t-rau Oehcimrat Dulsberg (Uedcr zur Laute), Herrn Lehrer am
städtischen Realgymnasium L. Kplb (Vortrag eigener Dichtungen
in nassauischer Mumlart) um! des Oesangvereln» „Eldtracht" unter

Leitung von Herrn Organist Scliauß (Männeicliöre).
Vortragsplan.

MitmiefCHor: Dem Vaterland . . . . Scluull
(Oe-angveifin Kuilr*clit|

Ansprache: Hindcnburg
(Herr Plairrr Beckmnnnl

Alliiem. Lied: Deutschland übel alln . Haydn
- 10 Minuten P»u«e-

i jeder zur l auk’ il rm O-'htimnul'm.l. iu)
Vurtrai; eigener Dichtungen in nassauischer Mmulnrl

(llfir I Kolbl
Männerchor: Autmartcli Schnuu

(Üv*unuver«in I imr*iht)
Lieder zur l aute (1'.TUOeiuimr.it i>.ii*beru>
Vornag eigener Dichtungen in na.ssauischcr .Mundartr Ulftr L. Kolb)
Milniierchor: a) Still ruht der See . Pfeil

>>i Im Haldcntriuch . Kirchner
(OrvingvcH-jn l.intrailil)

Eintrittspreis einschl . Kleiderablage 20 Pfg,
Kinder haben keinen Zutritt. Junendlichen unter 17 Jahren ist der
Zutritt nur in B«glritmur von erwachsen en Angehftrmrn gestattet.

^ Hr Zahnkranke halt» Sprech -

8tumlen bi» Sonntag ab.  j
Den tut // . Niemeyer , Htaln*«r Str.SSa.

\_

taust
Hofapottaeke.

agil® |(l|®jf|®lg®lit(S «dliitl:
Suppen, u. FrilaffeeHüHner, junge Hahnen.

K. Herber, 1441
Moinzee » trabe 7.

tm̂ Vorderhaus, t . Fiuuner und
. ..  .
«labe und Kilibe

z
che, an ruhige Leute zu »erm.Rädere» Slitaoetdenstr, 5. 11130

lüge Leute zu per« , Och«laldauslir. u, Reugaii». <1351
1438Llltöue

r-WM -M «,«
mit Küche, Ga» und lonitioem

I, mit Laden,
zu vermiete».

4r. IB, I.Wir ».
Juded . eoenl ....
znin I . -»ov. billli

and, mit Lai .
. . lüg zu yerutieiet,.
ladereo Mainzer

per iolort billigst zu vermiet.' IÄ.,
Räh. Maiuzer Sir . IO im Büro

rr -Mlll-WlM.
im Mitielbau und Hinlerhaus zu
vermiele». (1098

Wiesbadener Straße 101.

Geil mcr . Kaiieritrah« 10.
Katterstratie 31 , tt. Livii

ßerrtchaliliche

mit vollständiger Badeeinrldilung.
eieiitr. Utchi. Gas :c. iolort oder
i»liier zu vermieten.

Röheres Wtesdadenerstr. tlt
beim Kausmeilier. 027

zu vermieien >430
Mainzer Slraß » 25a.

Räderes parterre.
Rudi« gelraenes ichönes (1437Zimmer

(enenl mit Aerpileg„t»0 zu mte-
>c„ a - t-t.üt -Uuoeb. an (<dem
Gabetke » Tr . »tue , Rtbirt,
-Amöneburg bei Bieblid, a. Rb.

mit Zubehör ui miete» gei. Moli.
-Angebote mil Preis tttti. Rr . 1420
ait die Geidtäll-'-Ileile erbeten.

2 ? iiiU Simmer
mit .CiitdKiilicnufjtmfl lolorl r.t»cr
ftHifer uon nein. ^Itiabonuher am
mieten noiuch! *

Angel'v c uni. HU an Mo Wc
IchältüfteiU* d>. Bl.

3um I . Naiinar lins  ein
kleines Haus

,111111Slllchthfmohnen, ober Tref
rt ' mmermohnnnn . mil *W<m»
jaihe unh nrnhem Aellev. CSIehir
ober<*) i3,m mieten Qelud)!. *

91über. (̂ ei'hältjft M. Blallec.

Saupl. Lehensmittel-
farffl  Rr. bW. o»i den Romenlullt (tlrara iinrib lautend,
nerloren geaauae» •

‘ '» >>., »„ei»-,,Raibi »i>str.23,i . Lad.

Tetrpban 334Knecht
.,rL..dw...l̂ J.^ i

Zunge
Burschen

als » iil» »beiter «ad »»»
Slteicn Auwärmcn lol. ocluchl.
Schiffswerft Iluthof,
. Ma lvzKlastl _ 1« l«Saubere

Monatsrav
von0- 2Ubr»eiucht. Vorzuilellett
bi» 4 Uhr nachmittag». .. *

Rährrea Gotilrled AlnbtHlr. X
«Sofort gesucht:

die walchen und putzen kann,
-verein Gäuaiingobei « .

Wilhelm Kalle-Strah« 2.
Ämbere Fraii sucht
MnatstelleLLL'

Sronrorift,
24 Jahre all, mililärlrei, locht
tnögttchit bald Stellung,

Gell. -Angebote unter 837 a»
die « elchastolieile ds. « I. ^

Von mor¬
gen stiih
S tthr ab

junge-
Pferde fletsch.

1440 W ltautln . Walbllr. W.
.1(110«

Llhweme.Zieii«»
. :c. taultii « »s
liolorl. Alle Geiiügelgeral«, Ka-
iaiog In-i. («estiinclvarr Sluer-
bam >>, Gene ».
" (»ltkitti .vr Lnb. n-,
Ovolinii- go - u. Gaiisichellk»-

A»!ag«t> repgrieri

Pollkarte nonitgt._ *
«Schöner «Spinat

lotiwäbrend z„ haben ’
_ -llrmenrubllrahe8_

. iragd.I.B«M««I.

Latten und Schwarten
«» berkauicu . >230

Üiwmeemoftcr Kap».
_ . _ Tnrfuneo _1- 2FuhrenW
«eiucht. ‘
_Wie ^hadener Allee 55Dünger
au hausen ueiudil. *)luaeb. nt/P ' .
linier(IJ4 «i. d. ÖW|d)dfn>il.ho.flL
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